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Amtsblatt Mr Laibacher Seitung Nr. 4^>
Mittwoch den 2N. Februar 1868.

Grkenntn i f t .

Viit gleichlautenden Clkenntnisscn dicscS L.indes'
gcrichtcS vom 4, Icwmr 18l>8, Z. 39675, und drö hohen
Owlanresgcvchtcs vüin 28. Iü>u,cr 1808, Z, 1829,
wuldc die weitere Vcibreilunss drr ^llimmer 42 drr
Zcilschlist „Ncidcisci," uom 19. October 1807 wc^en
des Bci^chclis dcl- Vcleidi^»»^ einer ftcsctzlich ancikai'.n.
ten Kirche nach H 303 St. G. a»f Gi'„l,d dcö ^ 30
P. G. vcldoteu.

Der k. t. öa„dcögcncht5i'alh:
O i l> l i c» n >.

(04—2) ' Nr. 852.

Concurs-AusschmbuN.
Am 11 . März, als dem Jahrestage des 185?

stattgehabten beglückenden Besuches der Adelsber-
ger Grotte durch Ihre k. k. Majestäten, wird nnt
der Bcthcilung der Adclsberger Grotten-Invaliden^
Stiftung nnd am gleichen Tage auch mit der Bc-
theilnng der Franz Metelko'schcn Invalidenstiftung
vorgegangen werden.

'Zum Genusse dieser Stiftung sind im A. H.
Dienste invalid gewordene, in keinem Invaliden-
hanse untergebrachte Krieger berufen, wobei auf
die erstere die in Adelsberg, anf die letztere die
im Bezirke Nassenfnß gebürtigen, und il l deren
Ermanglung andere in Krain geborne Invaliden
den nächsten Ansprnch haben.

Der zu vertheilendc Betrag belänft sich bei der
Adelsbergcr Grotten - Invalidenstiftung auf 44 f l .
17 kr., bei der Franz Metelko'schen auf 43 f l . 94 kr.

Die Bewerbnngsgesuche haben folgende Be
lege zu enthalten:

1. Den Taufschein zur Darthmmg des A l
ters und der Gebnrt in Adelsberg, beziehungsweise
in Nassenfnß, oder doch in Krain;

2. den Beweis geleisteter österreichischer Kriegs-
dienste dnrch Militär-Abschied, Patcntal-Invaliden-
Urkunde u. dgl.;

3. den Beweis, daß der Bewerber wirklich
in diesen Kriegsdiensten invalid geworden ist, und
die Beschreibung der Art der Inval idität;

4. die Angabc, ob der Bewerber lcdig,
Witwer oder ^ersorgcr anderer Personen ist;

5. das pfarrämtliche, von der Gemeinde-
Vorstehung bestätigte Dürftigkeitszengniß, worin
genall angegeben fein muß, ob der Bewerber irgend
ein liegendes oder bewegliches vermögen, einen
nnd welchen Aerarialbezug, irgend welchen Dienst
oder ein fonstigcs öffentliches oder Privat-Benefi-
cinul hat.

Die diesfälligen, nach dem hohen Finanz-
19. März 1851 stempel-

freicn Gesuche siud nnbedingt nur im Wege der
politischen Behörde, in deren Vereich der Invalide
seinen Wohnsitz hat, und zwar längstens

b i s 10 . M ä r z d. I .
an das k. k. Landes-Prästdimn in Laibach gelan-
gen zu machen.

Laibach, am 20. Februar 186«.
K. k. Landcs-Prasldium.

(67-1)

Kundmachung.
Zur Hintangabe der Ncconstrnctionsarbeitcn

an der Brücke über die Kanker zwischen Krain-
bürg und Zhirzhizh wird eine Minncndo-Licitation
in dem Amtslocale des Bezirksamtes Krainbnrg am

10. M ä r z 1 8 6 8 ,

Vormittags 10 Uhr, abgehalten werden. Die bei-
zustellenden Materialien nebst Arbeiten mit Aus-
schluß der Hand- nnd Zugrobot werden um den
Preis von 1522 fl. 27 kr. ausgerufcu werden.

Der Kostenübcrschlag sammt Ansmaß, der
Vanplau und die Licitationsbcdingniffc können in
dcr Amtskanzlei beim Bczirköamte Krainburg ein
gefchcn werden.

S t r a ß e « <5o»«it<' des Steuerbe
zirkes Krambl l rss , am 24. Febrnar 1868.

(65—2) Nr. 941.

Die Bczirkswundarztcnstclle in Fcistriz mit
einer Remuneration von 105 fl. für die Dauer
der Vczirkscasse wird hiemit alisgeschrieben.

Die Comvelenzgcsuchc siud
bis 8. März l. I .

bei diesem k. k. Vezirksamtc zu überreichen.
K . f. Bez i r ksamt A d e l s b e r g , am

' 22. Fcbruar 1868.


